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Produktionsalltag der Offenen Kanäle in Sachsen-Anhalt 
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    Julia Burghardt 

Die Schriftenreihe „Dialog: Bürgermedien“ erscheint als Forum der Medienarbeit, Medienpo-
litik und Medienpädagogik innerhalb der Offenen Kanäle in Sachsen Anhalt. Die inhaltlichen 
Schwerpunkte der Schriftenreihe umfassen einerseits medienpädagogische Projekte, anderer-
seits medienpolitische und kulturpolitische Diskussionen zum Alltagsgeschäft der Offenen 
Kanäle. Des Weiteren sollen Arbeitsfelder der in Offenen Kanälen tätigen Medienpädagogen 
sowie deren medienpädagogische Arbeitsergebnisse als Praxisfelder dargestellt werden. 

Als Herausgeber der Schriftenreihe „Dialog: Bürgermedien" zeichnen der Vorstand sowie die 
Geschäftsführung des Offenen Kanals Merseburg-Querfurt verantwortlich. Der Offene Kanal 
Merseburg - Querturf e. V. realisiert eine interdisziplinäre Arbeit mit Lehrenden der  
Hochschule Merseburg, insbesondere in den Lehrgebieten Medienwissenschaft und ange-
wandte Ästhetik sowie Theater- und Medienpädagogik. In zukünftigen Schriften soll somit 
auch eine theoretische Einbettung der medienpraktischen Aktivitäten im Basisfernsehen be-
rücksichtigt werden. 

Thomas Tiltmann 
Vorstandsvorsitzender
Offener Kanal Merseburg-Querfurt e.V. 
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